
355

Die christliche Botschaft VO Kreuz
1MmM Hınblick aut Auschwitz!
Manfred Deselaers

In seıner Begründung der Ernennung V Edith Stein Zr Patronın Furö-
Pas schrieb Papst Johannes Paul E

Sıe (Edıth Stein) machte sıch ınsbesondere das Leiden des jüdischen Volkes Eıgen.Ihr Schrei verschmuilzt mıt dem aller Opfter jener schrecklichen Tragödie. Vorher hat
sıch jedoch miıt dem Schrei Christi vereınt Dıiıeses Bıld bleibt als Verkündigung

des Evangeliums VO Kreuz, ın das S$1e mıiıt dem V  ; 1hr als Ordenstrau gewählten
Namen (Teresa, VO Kreuz gesegnet) hineingenommen se1n wollte.

Edıith Stein Botschaft VO Kreuz Shoah, Tragödie des Jüdıschen
Volkes Europa: das gehört untrennbar ber wıe? Darüber,
WI1€ FEdith Stein selbst ıhre Liebe ihrem Volk, ıhr Bewusstsein der
Tragödie und ıhren Glauben die christliche Botschaft VO Kreuz
mıteinander verband, habe iıch anderer Stelle ausführlich geschrieben.*
Heute soll den weıteren Kontext gehen, 1n dem die christliche Bot-
schaft VO Kreuz 1mM Zusammenhang mı1t der Erinnerung »Auschwitz«
iıhren Platz findet.

Wır alle haben wohl Biılder und Erinnerungen starke Spannungen
den relig1ösen Umgang muıt der Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau

1m Kopf und vielleicht auch 1mM Herzen. Bevor iıch autf die Theologie
des Kreuzes eingehe (Innensicht) zunächst also einıge Bemerkungen ZUr

gesellschaftlichen Funktion des Symboles Kreuz in diesem Zusammen-
hang (Außensicht).

Aufßensicht
Kreuz und Hakenkreuz

Auschwitz 1St nıcht 1MmM Zeichen des Kreuzes, sondern des Hakenkreuzes
erbaut worden. Das Hakenkreuz, Symbol des Nationalsoz1ialısmus, WAar

Sanz bewusst ein Gegensymbol A Kreuz, ZU Symbol des Christen-
Lums

Das Symbol der Sonne (Wagenrad) als Zeichen der vitalen Lebenskraft
sollte dem Symbol des Todes, der Schwäche und des liıebenden Erbarmens
entgegengestellt werden. Di1e deutsche Kultur sollte der VOT dem

Vortrag für die Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland 29.4. 2000 1n Würzburg. Die
tolgenden Überlegungen gehen Zu Teıl aut Gedanken zurück, die iıch aut Bıtten der
polnischen Gedenkstätte Auschwitz-Birkenau 1ın Oswıecım 1m Sommer 1999 einer
Gruppe VO Miıtarbeitern der Jerusalemer Gedenkstätte Yad Vashem vorgetragen habe
Vgl Fdıich Stein Jahrbuch 2000
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Christentum (und dem darın enthaltenen jüdischen Eınfluss) liegenden
ur- und vitalıtätsbezogenen germanischen Gesinnung zurückfinden.
Das Hakenkreuz W AarTr »das Symbol der deutschen Wiıedergeburt«.” Des-
halb gab eine Christenverfolgung, die Zzu Wesen des Natıionalsozı1alis-
I11US gehört. Menschen wurden ıhres Glaubens bzw. der Ireue
den Konsequenzen des Glaubens) verfolgt der ermordet. Das 1STt beson-
eFs deutlich 1n Polen, politische Rücksichten nıcht mehr nehmen

(a 100 polnısche kath Priester wurden 1n Auschwitz, 1000 in
Dachau, 3000 insgesamt ermordet). uch 1n Deutschland galt das 1m
Grundsatz, WEeNnNn auch zunächst aUus taktıschen Gründen verschleiert.*

Aus dieser Perspektive erscheint CS wichtig, »nach Auschwitz«
die Ideologie des Nationalsozialismus den Glauben des Christentums und
selne Weltsicht betonen und das Hakenkreuz das christliche
Kreuz wiıeder 1n se1ın Recht einzusetzen.

Das Kreuz In jüdischer Sıcht?
Es versteht sıch VO selbst, Aass sıch Juden auf dem oröfßten Jüdıschen
»Friedhof« der Welt durch christliche relig1öse Symbole nıcht geehrt
fühlen. Dabei geht aber nıcht LLUT die Fremdheıit elınes Symbols eıner
anderen Religion. Vielmehr wırd das Kreuz VO vielen als ausdrücklich

das jüdısche Selbstverständnıis gerichtet empfunden. Das betrifft
sowohl die relig1öse Sıchtweise 1m CHSCICH Sınne als auch die gesellschaft-
lich-historische Bedeutung des Kreuzsymbols.

Das Kreuz 1St relig1ös ein Zeichen der Verehrung Jesu als Gott, W 4S

Juden der Reinheit des Eingottglaubens wiıllen ausdrücklich verboten
1St. (3öiff 1st eıner, absolut transzendent und DAC mı1t eınem Menschen
gleichzusetzen. Er lässt sıch auch nıcht mı1t einem Schandpfahl verehren.
Selbst WEn heute in der Regel davon AdUSSCHAM  CH wiırd, 4aSsSSs das Chris-
CNENS nıcht Götzendienst 1mM alttestamentlichen Sınne ISt, 1sSt das reli-
Z1ÖSE Symbol eines falschen Glaubens auf jüdischen Gräbern inakzeptabel
und wirkt WwW1e€e eıne Beleidigung.

och neben dieser relig1ösen Dımension geht mehr. Juden fra-
gCH, WenNnn CS Auschwitz geht, ber den Nationalsozialismus hinaus:
Warum spielen 1n dieser Ideologie die Juden die Raolle des Ursprungs allen
Bösen (keine biologische Rassentheorie annn 1€eSs übrıgens erklären)
und stie{ß der Antısemitismus der Nazıs 1n Kuropa auf wen1g
Wiıderstand? Der jüdısche ntwortversuch sıeht, W as die Beziehung Z
Christentum etrifft, FE aus

Rosenberg, Das Wesensgefüge des Nationalsozialısmus, München 1933
Eın Onkel VO mıir, Priester 1in Aachen, kam nach Dachau, weıl be] Hausbesuchen
Eltern Sa:  > S1e sollten ihre Kinder nıcht 1in die Hitlerjugend schicken.
Ich bll'l keın Jude Deshalb kann ich hier 1Ur darstellen, W as iıch meıne 1iım Zusammen-
hang der Auseinandersetzungen die reliıg1öse Bedeutung VO  an Auschwitz verstanden

haben Dieselbe Einschränkung gilt 1ın Bezug auf die Darstellung der polnıschen DPer-
spektive.
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Juden definierten sıch adurch, 4SSs sS1e Neın Z Christentum
sagten. In eıiner europäischen Kultur, die christlich se1n wollte, entschied
sıch der Eıinstellung z7A7+ Kreuz das Dazugehören. FEın »guter Euro-
paer« War eın »christlicher Europäer«.° Juden leben dieser Kultur fremd
und wurden als Juden abgelehnt, selbst WE S1€E als Menschen
e Im Christentum blieb die Hoffnung auf Bekehrung.
Im unreligiösen Rassısmus wurde die Ablehnung der relig1ösen Einstel-
lung ZUT endgültigen Ablehnung des SaNZCNMN Menschen.

Es ving aber auch 1MmM Christentum mehr als 1Ur den /ATIS-
schluss aus eıner gesellschaftlichen Gemeinschatft. Wohnt nıcht 1mM Kern
des Christentums selbst eıne antıyüdısche Energıe? Den en wurde
nıcht 11UT vorgeworfen, Aass sS1Ce keıine Christen se1ın wollten, sondern
4SSs S1Ce Christus ermordet hätten. (ott hat seınen Sohn seınem aUus-
erwählten Volk geschickt; aber CS hat ıh abgelehnt und den Romern ART.

Hinrichtung übergeben. Gottesmord das 1St der schlimmste aller MOg-
lichen Vorwürte. Das 1ST das BOse, das Werk des Teufels sıch Symbol
des Gottesmordes 1St das Kreuz. Kommt nıcht daher, fragen Juden, be]1
relig1ösen Christen die tietsitzende Abscheu, die schnell 1in Hass umkıppt,

den, der anscheinend das Allerheiligste vernıichten will? Keıine
Stratfe scheint orofß, dieses Verbrechen büfßen Ist das nıcht die
tiefste (unbewusste) Quelle für den Hass der Nazıs? Ist das nıcht der
tiefste Grund für die veringe christliche Hılfe Hür Juden 1ın der Zeıt der
Vernichtung?

Angesichts dieser Geschichte des Judenhasses se1 6 1n Auschwitz die
Rolle der Chrısten schweigen, sıch zurückzunehmen, (Gewı1issenser-
forschung halten, Schuld bekennen, umzukehren und endlich
einmal die Juden als Juden nehmen und 1in uhe lassen. Des-
halb oll auf dem Realsymbol der Vernichtung des europäischen Juden-
LUums eın christliches Sıegeszeichen stehen. Wenn Maxımıilian Kolbe und
Edith Stein die Opfer repräsentieren und die christliche Erinnerung
Auschwitz bestimmen, WE Auschwitz eın christlicher Wallfahrtsort,
eın Symbol des S1eges des Christentums ber den Unglauben wiırd, VCI-

schwıinden schon wıeder die Juden aus der christlichen Erinnerung
Auschwiutz. Das sSCe1 W1€ eiıne Verlängerung des Holocaust.
In Bezug auf die Frage der Anwesenheit des »Papstkreuzes« hat diese

Argumentatıon kürzlich NI Werblowsky VO der Hebräischen Uhanhi-
versıtät Jerusalem ın seıner praktiıschen Konsequenz verkehrt:

Wenn jemandem daran gelegen seın könnte, die Kreuze entfernen, annn VOT allem den
Kırchen, die Erinnerung die tödlıche antı-Jüdısche Vergangenheıit I1L1all könnte
uch VO einer »hıistorischen Komplizenschaft« sprechen auszulöschen. Juden dagegen
ollten darauf bestehen, dass dieses Zeichen der Eriınnerung aktueller Geschichte Wwel-
terhin 1n Großbuchstaben sıchtbar bleibt.7

Vgl Heinric Heıne, der VO Christentum als FEintrittskarte 1ın die europäıische Kultur
sprach.

7 wı Werblowsky Junı 1999 1ın einem Kommentar ZUr Entfernung der Kreuze
1ın der Jerusalem Ööst Sar nach FrRuNF 1/2000,
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Dıie Christen In Deutschland, Auschwitz und das Kreuz

Je mehr ach dem 7 weıten Weltkrieg 1M Laufte der Zeıt das Verhältnis der
Deutschen den Juden 1Ns Zentrum der Reflexionen und Begegnungen
»nach Auschwitz« kam, desto deutlicher verschob sıch die Raolle der
Christen VO der VO Opfern der VO Tätern.

Der relıg1öse Umgang mıit Auschwitz 1STt heute auftf deutscher Seıite
tief gepragt VO Bewusstsein einer Schuldgeschichte, die Erschüt-
terung VO  a Selbstverständlichkeiten führt, Gewissenserforschung
und Infragestellung. In Deutschland beginnt christliche » Theologie ach
Auschwitz« fast ımmer mi1t der Feststellung, 4aSSs die Christen sıch auf
der Täterseıite befinden. Auschwitz Lef Sıgnal ZUrFrF Umkehr.

Johann Baptıst Metz schreibt 1m Lexikon für Theologie und
Kırche dem Stichwort Auschwitz:

Auschwitz wırd DA inneren Sıtuation der christlichen Gottesrede. Hınter Auschwitz
kommt S1Ee nıcht mehr zurück:; über Auschwitz hinaus kommt s1e, WEEINN überhaupt, LLUT

gemeınsam MIt den Opfern VO Auschwitz, d WECeNnNn 1n 1hr selbst die OpfterS
SC  e sind.8

Das führt zunächst DOSItLV einer Wiıederentdeckung VO  H » Jesus dem
Juden« und eiıner EFNCHRFIeEN Beziehung Zzu lebendigen Judentum.

Das Hören auf die jüdıschen Opferstimmen führt 2a aber auch
eıner radıkalen Zurücknahme des eigenen Glaubensbekenntnisses in
Bezug auf Auschwitz. Der Gesprächskreis »Juden und Christen« e1ım
Zentralkomuitee der deutschen Katholiken veröffentlichte 1990 eıne Er-
klärung ZU Thema »Kloster und Kreuz in Auschwitz?«, 1n der heißt

Gerade 1m deutschen Sprachraum wurde Auschwitz uch Zu Inbegriff für die ata-
strophe der christlich-jüdischen Geschichte und ZU Mahnwort für ıne christliche
Umkehr. Fur die Juden unls 1St Auschwitz Ort und Name tür die Schoah über-
haupt, für dıe Manıtestation des Bösen schlechthin, für das unbegreıtliıche Schweigen
(Gottes als auch der Menschen. Es 1St keın Ort fur nachträgliche Symbole oder schnelle
Deutungsversuche. Denn 1MmM Auschwitz VO  - heute 1st dıe Wıirklichkeit VO damals
gegenwärtıg. Auschwitz 1Sst eın Real-Symbol. Unter dieser Rücksicht kann der Ver-
zıcht auf eın Symbol ine posıtıve Zeichentunktion gewınnen. Es o1bt Dımensionen
und Abgründe des Leidens auch des Leidens (ott angesichts derer erstummen-
des Schweigen der gemäße Ausdruck 1St. E Auch WIr Chrıisten können das leere
Auschwitz als Symbol begreifen. Die Leere dieses (Ortes kann SA beredten Mahnungdie Verlassenheıit, die Ungetröstetheıt und den Schrecken der vielen werden, die dort
leben und sterben uUsstfen. Eın heute gesELZLES Kreuz könnte chriıstliche Präsenz 1n
eiınem Maße beschwören, in dem S1Ee damals nıcht da W Aar. Zudem würde die Tatsache
verstellt, dass Getaufte; die Täterinnen und Tätern wurden.?

In diesen Siatzen 1St spuren, PINS mehr geht, als L1L1UT eine
Rücksicht auf die Empfindungen nıchtchristlicher Opfter.

Im Vorwort einem Sammelband ber Theologie ach Auschwitz
Als (Jott zwweinte (1997) heißt

LIhK 17 Freiburg/Basel/Rom/Wien 1993 Sp 1260
Kreuz und Kloster 1n Auschwitz? Erklärung des Gesprächskreises »Juden und Christen«
eım Zentralkomuitee der deutschen Katholiken VO 1990
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Allen Beıträgen 1st jedoch die Einsıicht gemeınsam, dass gerade die Sache christ-
lıcher Theologie se1ın INUSS, ın Auschwitz e1in Sıgnal für die Umpkehr des Redens VO:  S un
über (Of% sehen. Es besteht) das tiefsiıtzende Bedürtfnis, nach dem Verbleib (sottes
1n und nach den Tagen des Unsäglichen und Unaussagbaren suchen und auft olaub-würdige, verantwortungsbereıite Weiıise die Gottesirage LICU tormulieren.!°

Es stellt sıch die Erase: ob WIr überhaupt och können, PINS auch
1mM Hınblick auf Auschwitz Christus die Welt erlöst hat Umtftasst das LAr
den Christi Kreu7z alle Leıiden VO Auschwitz? Und ware solch eıne
Interpretation nıcht eıne Christianisierung des jüdischen Dramas und eıne
Flucht davor, sıch dem Untassbaren und damıiıt dem wirklichen Leid der
Opfter und der wırklichen Verantwortung der Täter stellen? Jeden-falls scheıint eıne christliche Theorie, die nNntwort auftf alle Fragen ISE, nıcht
mehr möglıch se1n. Ö1e wiırkte totalıtär, ausschließend. Allenfalls sınd
bruchstückhafte AÄAntworten erlaubtDie christliche Botschaft vom Kreuz im Hinblick auf Auschwitz  559  Allen Beiträgen (...) ist jedoch die Einsicht gemeinsam, dass es gerade die Sache christ-  licher Theologie sein muss, in Auschwitz ein Signal für die Umkehr des Redens von und  über Gott zu sehen. (... Es besteht) das tiefsitzende Bedürfnis, nach dem Verbleib Gottes  in und nach den Tagen des Unsäglichen und Unaussagbaren zu suchen und auf glaub-  würdige, verantwortungsbereite Weise die Gottesfrage neu zu formulieren.!®  Es stellt sich die Frage, ob wir überhaupt noch sagen können, dass auch  ım Hinblick auf Auschwitz Christus die Welt erlöst hat. Umfasst das Lei-  den Christi am Kreuz alle Leiden von Auschwitz? Und wäre solch eine  Interpretation nicht eine Christianisierung des jüdischen Dramas und eine  Flucht davor, sich dem Unfassbaren — und damit dem wirklichen Leid der  Opfer und der wirklichen Verantwortung der Täter — zu stellen? Jeden-  falls scheint eine christliche Theorie, die Antwort auf alle Fragen ist, nicht  mehr möglich zu sein. Sie wirkte totalitär, ausschließend. Allenfalls sind  bruchstückhafte Antworten erlaubt ...  Die innere Situation der Christen in Deutschland im Hinblick auf  Auschwitz ist m.E. eine fundamentale Erschütterung im Zentrum der  eigenen Identität. Ein Ausweg wird gesucht in einer Praxis der Begeg-  nung, des Dialoges, und in gesellschaftlichem Engagement, einer »Chris-  tologie der solidarischen Praxis«. Für manche ist auch Edith Stein eine  Hilfe, weil sie uns Christen an das jüdische Volk und an die Tragödie von  Auschwitz heranführt. Doch auch dieser christliche Weg steht unter Ver-  dacht: ist das nicht eine weitere subtile Weise der Christianisierung des  Gedächtnisses an Auschwitz?  Auch wenn ab und zu darauf hingewiesen wird, dass ein christliches  Glaubensbekenntnis »nach Auschwitz« nur formuliert werden kann im  Hören auf christliche Zeugnisse der Opfer von Auschwitz, wird dies doch  niırgendwo ausführlich reflektiert.!! Bisher bezieht sich das »Hören auf  die Stimmen der Opfer«, das in dieser Einstellung grundlegend ist, fast  ausschließlich auf jüdische Stimmen. Stimmen christlicher polnischer  Opfer von Auschwitz sind fast völlig unbekannt (von Maximilian Kolbe  abgesehen, der jedoch unter dem Verdacht des Antisemitismus steht).  4. Kreuz als polnisches nationales Symbol  Für Polen ist es nicht möglich, in Bezug auf Auschwitz auf das Kreuz und  seine Botschaft zu verzichten. Der Ausgangspunkt des polnischen christ-  lichen Umgangs mit Auschwitz ist die Erfahrung von Christen auf der  Opferseite, die die Verfolgung eines neuheidnischen antichristlichen Ter-  rorsystems erlebt haben.  Dazu zunächst eine kleine praktische, aber wichtige Vorbemerkung:  Wovon reden wir, wenn wir »Auschwitz« sagen? Auschwitz war eine  ” Als Gott weinte: Theologie nach Auschwitz. Hg. Manfred Görg/Michael Langner,  Regensburg 1997, 9;  * Vgl. z.B. Peter von der Osten-Sacken, Christliche Theologie nach Auschwitz. In: Als  Gott weinte: Theologie nach Auschwitz. A.a.O., 25 sowie Birte Petersen, Theologie nach  Auschwitz? Jüdische und christliche Versuche einer Antwort. Berlin 1996, 121.Die innere S1ituation der Christen 1n Deutschland 1im Hınblick auf
Auschwitz 1St mM eıne tundamentale Erschütterung 1m Zentrum der
eigenen Identität. Eın Ausweg wırd vesucht in eıner Praxıs der Begeg-
HS> des Dialoges, und in gesellschaftlıchem Engagement, einer >Chris-
tologie der solıdarıschen Praxıs«. Für manche 1Sst auch Edıth Stein e1ıne
Hılfe, weıl S1e un1ls Christen das jüdısche Volk und die Iragödie VO
Auschwitz heranführt. och auch dieser christliche Weg steht Ver-
dacht 1St das nıcht eine weıtere subtile Weiıse der Christianisierung des
Gedächtnisses Auschwitz?

uch WeNnNn aAb und darauf hıingewiesen wiırd, ass eın christliches
Glaubensbekenntnis »nach Auschwitz« 1L1UT tormuliert werden annn 1mM
Hören auf christliche Zeugnisse der Opfer VO  a Auschwitz, wırd 1€eSs doch
nırgendwo austührlich reflektiert.!! Bisher ezieht sıch das » HOören auf
die Stiımmen der Opfer«, das 1ın dieser Eıinstellung grundlegend 1St, fast
ausschließlich auf Jüdısche Stimmen. Stimmen christlicher polnıscherOpfer VO Auschwitz sınd fast völlıg unbekannt (von Maxımıilıian Kolbe
abgesehen, der jedoch dem Verdacht des Antısemitismus steht).

Kreuz als polnısches nationales Symbol
Für Polen 1St K nıcht möglıch, In Bezug auf Auschwitz auf das Kreu7z und
seine Botschaft verzichten. Der Ausgangspunkt des polnıschen christ-
lichen Umgangs mıiıt Auschwitz 1St die Erfahrung VO Christen auftf der
Opferseite, die die Verfolgung eines neuheidnischen antıiıchrıistlichen Ter-
FOrSYSLEMS erlebt haben

Dazu zunächst eıne kleine praktische, 1aber wichtige Vorbemerkung:Wovon reden WIr, WeNnNn WIr »Auschwitz« sagen? Auschwitz War eıne

10 Als Gott weınte: Theologie nach Auschwitz. Hg Mantred Görg/Michael Langner,Regensburg IR
Vel y Peter VO der Osten-Sacken, Christliche Theologie nach Auschwitz. In Als
Gott weınte: Theologie nach Auschwitz. Aa.ÖO:; SOWI1e Bırte Petersen, Theologie nach
Auschwitz? Jüdısche und christliche Versuche einer Antwort. Berlin 1996, 1:231:
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Stadt 1mM Deutschen Reıich, die S 1939 bıs 1945 gab Vorher und nachher
hiefß diese Stadt Oswıecım und lag bıs 19158 1n Osterreich (Gallızien),
sodann und auch heute wıeder 1n Polen Die Stadt Zzählt 0OO Einwohner,
fast alles Christen 1n sıeben Kırchengemeinden. In dieser Stadt lıegt das

Stammlager Auschwitz, 1mM benachbarten (Irt Brzezinka
das Lager Birkenau, beides Gedenkstätten. In etztem hat VOT allem
die Massenvernichtung der Juden stattgefunden. Zum »Interessengebiet
Auschwitz« gehörte eın Gebiet, das 40 km? orofß W ar und mehrere DOör-
fer umfasste, 1n denen heute überall wıieder Menschen wohnen. Außerdem
gehörten Auschwitz 4() Nebenlager. Was bedeutet CS also praktiısch,
W CI1l1I1 die Leere des (Jrtes Auschwitz und der Verzicht auf christliche
Formen und Spirıtualıtät diesem (Drt gefordert wiıird?!? Das ann sıch
also 1Ur auf die Gedenkstätte beziehen. ber selbst diesbezüglich sıeht
die polnische Perspektive W1€ tolgt Z  N

IDEN Anliegen der 1er ebenden Menschen 1St, die vielen ausend
1n Auschwitz rmordeten Polen auf christliche Weise ehren. Es 1st für
Hunderttausende der Friedhof ıhrer Angehörıigen. Unter dem kommu-
nıstıschen Regime W ar eın relıg1öser Umgang mıiıt diesem Ort verboten.
Als die kommunistische Zeıt Ende o1ng, ertüllte ILLAal sıch einen langen
TIraum: Um deutlich machen, 4SSs Auschwitz nıcht eın normales
Museum ISt, sondern vielmehr eın Friedhof, der ZUr Besinnung und 1Ns
Gebet ruft, entstand Rande des Stammlagers eın Karmelitinnenkloster.
Das wiırkte 1U »1m Westen« > als würde aus der kommunuistischen 11U
eine katholische Gedenkstätte und schon wıieder verschwänden die Juden
AaUsSs dem Blick Nachdem ach schwierıgen Gesprächen das Kloster
SCZOBCN und die jüdische Bedeutung VO Auschwitz klarer geworden PSE:
geht heute be] den Auseinandersetzungen das »Papst-
kreuz« 1n der ehemalıgen Kiesgrube darum, 4aSSs wen1gstens irgendwo
(wenn auch nıcht ber allem dominıerend) 1in eindeutigem Bezug dem
Gräberfeld, dem >»Friedhof« der Angehörigen, e1n KTEUZz stehen oll

Es oibt viele christliche Glaubenszeugnisse VO Überlebenden der
Lager. Der Blick auf das Kreuz, auft den unschuldig leiıdenden Gerechten,
dıe Hoffnung auftf die Auferstehung, der Glaube die Fürbitte der
Muttergottes WAar für viele etzter Halt und Quelle VO Kraft Z Durch-
halten. Das Kreu7z erinnert daran, AaSSs sıch das Opfter 1mM Kampf das
5System des Boösen lohnt Deshalb haben diese Erfahrungen 1m Wesent-
lıchen nıcht eıner Glaubenskrise 1ın Polen geführt, sondern oft

eıner Glaubensvertiefung. So WTr der Gründer der orößten polnı-
schen katholischen Jugendbewegung (OAZA) eın ehemaliger Auschwitz-
häftling (Ks. Blachnick:). Wäiährend der kommunıistischen Zeıt 1in Polen
W AaTr CS fast unmöglıch, solche Zeugnisse veröffentlichen: S1e pragen
aber die VO der Kirche tradierte Erinnerung. Das Kreuz symbolisiert die
Würde der VO gottlosen System entwürdıgten Menschen.

Die Menschen, die 1er leben der die kommen, Auschwitz be-

12 Kreuz und Kloster iın Auschwitz? ALa 4
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suchen, soll das Kreuz ıhrer relıg1ösen »Sprache« daran mahnen, 4SSs
1eSs CI Ort der Besinnung und des Gebetes 1ST der ehrfurchtsvollem
Verhalten auffordert

uch Polen wırd die Erfahrung VO  S Auschwitz orößeren
historischen Zusammenhang gesehen Auschwitz symbolisıert den Ver-
such polnische Identität vernıchten Di1e Polen zugedachte Rolle W ar
Sklaventum für die Deutschen Wer das nıcht wollte, wurde vernıichtet
Auschwitz W ar Vernichtungslager für polnısche Intelligenz und Wıder-
stand, also für die Repräsentanten polnıscher Identität. Den VO Elie
Wiesel stammenden Satz: Nıcht Jjedes Opfter WAar CIM Jude, aber jeder Jude
W ar C1M Opfer« könnte INan umkehren: »Nıchrt jeder Pole WAar C1Mn Opfer,
aber jeder Pole (der Pole leiben wollte) W arlr C111 Opfter. << Das reiht sıch C1A

C1INC lange Geschichte: die polnischen Teilungen SEeIT E//Z: als Polen VO
der europäıischen Landkarte verschwand, 15 1 dıe Nachkriegszeıt
der kommunistischen Dıiıktatur (Für viele Polen INn der I1 Weltkrieg
GTStT 1989 Ende n In dieser gaNzCh Zeıt ıldete die Kırche und der christ-
lıche Glaube das Rückgrat des natiıonalen Selbstbewusstseins Ohne
die Kırche zäbe CS Polen nıcht Symbol für die Achtung der Würde der
Polen und des Menschen überhaupt) wurde neben der Muttergottes VO
TIschenstochau das Kreu7z besonders der atheistischen Zeıt des Kom-

Deshalb bedeutet das Recht auf C1iMN Kreuz Auschwitz auch
dıe Anerkennung des freien Polen

Im Hiırtenbrief dem die polnısche Bischofskonferenz die Entfernung
der vielen neben dem »Papstkreuz« NEeUuU aufgestellten Kreuze der Kıes-
orube verlangte, steht

Wır knıen VOIL der Ikone der Herrın VO  a Ischenstochau, nehmen das Kreuz, das SECITb
E1} der Kiesgrube steht (das S0g Papstkreuz), ı den Blıck und drücken JMSGIE ber-
ZCUZUNG AauUs, dass SC1INECIN Platz bleibt. Das Zeichen des TeuUuzZes War für viele
Sterbende 6141 Zeichen der Hoffnung und der Suche nach 1nn ihrem Leiden
IF . MI Das Kreuz das (Irt der FExekution VO F527 Polen steht verdient Respekt ebenso
WIC die relig1ösen Symbole aller, die Lager umkamen n M Das willkürliche Aufstel-
len der Kreuze der Kiesgrube hat den Charakter VO  a} Provokation und 1ST der Ach-
Lung unwürdig, die dieser Ort verdient JA j 2 Das Kreuz das ür uUu1ls Christen das höchs-

Zeichen für Liebe und Hıngabe 1ST darf 1E als Mittel des Kampfes
ırgendjemanden benutzt werden Pa © Wır W1SSCHIL, dass die Kirche IMM1L dem jüdischen
Volk durch das rbe besonders verbunden 1ST Be1l Juden und Christen oibt
jedoch aD ale verschiedene Konzeption des Sinnes VO Leid Mıt emselben Vernich-
tungslager verbinden WITL verschiedene Inhalte Für die 15L das »Golgotha unNnNlsec-
TT Zeıt« für die anderen Symbol völliger Vernichtung, die mMit dem Wort »Schoah« 4aUuS-

gedrückt wırd Das verlangt VO uns SESENSECILNSEC Achtung UuULlSCICI Verschiedenheit und
verpflichtet uUu1ls gleichzeıtig dazu, Lösungen suchen die nıcht verletzen und fu r beide
Seıiten anzunehmen sınd Za Wır sınd otffen für den Dıalog über dl€ zuküntftige Gestalt
dieses Totenteldes unserer eıt das das Lager Auschwitz Birkenau 1ST 13

13 Erklärung des Rates der Polnischen Bischofkonferenz den Kreuzen ı Oswıecım VO
1998 Eıgene Übersetzung.
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Innensicht

Was 1st die Botschaft des Kreuzes für uUu1ls gläubige Christen 1mM Hınblick
auf Auschwitz? Es oll 1mM Folgenden Einsichten gehen, dıe MMr als
Christ » arnı Rande VO  $ Auschwitz« 1n spannungsvollen Begegnungengekommen sınd und der offenen Begegnung dıe bereit 1St, sıch 1n Fragestellen lassen) dienen.

Verzicht®?
Wahrscheinlich birgt für einıge Christen dıe Botschaft VO Kreuz keine
ntwort auf Auschwitz. Dann ware für S1e der christliche Glaube »nach
Auschwitz« 1mM Grunde infrage gestellt. Wer 1aber »nach Auschwitz« eın
Christ mehr se1ın kann, dem musste Respekt gezollt werden!

och selbst in Fragen, die oröfßte Herausforderung bedeuten, wırd das

Auschwitz leiben:
Thema des Kreuzes 1mM Zentrum der gylaubenden Auseinandersetzung mıt

Thema Leiden des ungerecht Verfolgten
Das Thema der unschuldig Gequälten und Ermordeten verbindet sıch

für uUu1l$s mıiıt der Erinnerung das Schicksal Jesu: Das Kreuz richtet den
Blick auf die unschuldigen Opfter VO Gewalt. Jesus hat se1ın Schicksal mı1t
dem iıhren verbunden: » Was Ihr einem dieser Geringsten habt, das
habt Ihr MIır QELAN« der nıcht (Mt 25}
Thema Wo SE GOöH®

Die Frage ach der Gottesftferne verbindet sıch für Chrısten unlöslich
mıt dem Schrei Jesu Kreuz: » Meın Gott, aSst Du mich verlas-
sen?« (Ps 22 Das Kreuz 1St Symbol für (sottes Solidarıität mıt den Opfern
VO Gewalt gerade auch 1in iıhrer Erfahrung VO Gottesverlassenheit.
Christlicher Glaube 1St wesentlich Glaube 1n der unklen Nacht uch
Christen haben Gott 1Ur »1m Entzug«, 1im Glauben: Erlösung hne
Erfüllung (Röm S, » Wır sind CrEeLLCL, doch 1n der Hoffnung. otf-
HNUNg aber, die INan schon erfüullt sıeht, 1St keine Hoffnung«<).
Thema Das Unaussprechliche und Unerklärbare

uch da, eine Theologie, eıne spekulative Theorie des reuzes
dıkal abgelehnt wiırd, bleibt der Ruf » in die Nachfolge und Umkehr Zu
Kreuz«!* als Ausdruck radıkaler praktischer Liebe und Hoffnung. Jenseıtsaller Theorie ekommt das Kreuz exıstentiellen Appellcharakter.
Thema Askese des SchweigensSelbst die Zurücknahme, das Schweigen, das Einräumen VO  a Platz für
den anderen wırd mıt einer Theologie des Kreuzes begründet: SO W1€ sıch

Tiemo Raıner Peters, Zehn Thesen einer Christologie nach Auschwitz. Zehnte These
In Jurgen Mannemann/Johann Baptıst Metz (He.), Christologie nach Auschwitz. Stel-
lungnahmen im Anschluss Thesen VO T1emo Raıner Peters. unster 1998
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EeSUS Kreuz AdUusSs Liebe zurückgenommen hat, haben WIr 1es auch
tun (Schweigen ann auch sıch VOL der Verantwortung rücken

heißen.)
We:ıl] uns das Kreuz 1in zentralen Bereichen der Reflexion »nach Ausch-

WI1tz« begegnet, mussen WIr Rechenschaft arüber ablegen, W 4as für uns
die Botschaft 1ISt, die WIr mıt ıhm verbinden.

Christliche Grundbedeutungen des YeUZeES ım Hinblick auf Auschwitz
[ )as Handeln (sottes iın der Geschichte 1St die Erfahrung mI1t Jesus Chris-
LUS Im Blick auf das Kreuz versuchen WIr dıie Geschichte verstehen.>
Im Kreuz vereiınen sıch für u1ls die Erfahrung VO Gottesferne und
Gottesnähe: der Schrei des auf Golgotha verlassenen, sterbenden Christus
1St zugleıich der Ausdruck oröfßter Niähe und Liebe (sottes den Men-
schen. Dieses Paradox bildet das Zentrum des christlichen Glaubens. Des-
halb ann christliche Theologie 1m Angesicht VO Auschwitz m_E ach
Sal nıchts anderes als reuzes- und Irınıtätstheologie se1n.

Das Kreuz 1St für uUu1ls Ausdruck der Liebe (sottes den Menschen, Be-
sonders den Benachteıiligten. Schlüssel für das Verstehen der Verbin-
dung Jesu mıiıt allen leiıdenden Menschen 1sSt Mt 25 das Gleichnis VO

Jüngsten Gericht: Jesus, der Gekreuzigte und Auterstandene fragt:
Ich W al hungrig, und iıhr habt mIır nıchts gegeben; 1Ch War durstig, und ihr habt
MI1r nıcht trınken gegeben; I6 WAar tremd und obdachlos, und ıhr habt mich nıcht
aufgenommen; ıch W al nackt, und ıhr habt mMır keine Kleidung gegeben; ıch Wr 1mM
Gefängnis, und ıhr habt mich nıcht esucht. Was ihr für eiınen dieser Geringstennıcht habt, das habt ıhr mır nıcht (42—45)

Es geht also nıcht Jesus lein, sondern die Solıdarıtät (sottes D
allen Armen.

Wenn WITFr die Eucharistie feiern und uUu1ls vergegenwaärtıigen, Aass Jesus
Sagt » [ Das 1sSt meın Fleisch und Blut, das 1St me1n Leben, für Euch SCcHC-ben .  . ann annn das 1mM Hınblick auf Auschwitz 1Ur bedeuten, A4ss
Christus be] den Ermordeten 1St. Er lässt nıemanden alleın.

Das Kreuz steht für die Hınwendung (sottes allen Menschen 1mM Akt
außerster Liebe Diese Liehbe (sottes bleibt scheinbar ohnmächtig, auch
WeNnNn S1e VO Glaubenden innerlich als tröstende Gegenwart ertahren
wırd Es o1bt eın jüdisches Bıld, das dem ahe kommt. (5Ott hat se1n
Gesıicht verborgen: hat nıcht aktıv 1n die Geschichte eingegriffen, SOIM-
ern die Menschen den Folgen ihrer Freiheit überlassen und veweınt.
ber WCNnN weınte, W ar doch m1t seiınem Herzen, mıt seiıner gaNzZCHLiebe da Dann hat die Schoah eınen Platz 1in (Gsottes Herzen. Ich denke
manchmal, vielleicht 1St Christus eine TIräne Gottes.}®

15 Fuür Juden 1st der wichtigste Bezugspunkt der Exodus, der Auszug Israels AUS der
Gefangenschaft ın Agypten und der Bundesschluss Sınal. In diesem Unterschied liegt
m.E die orößte theologische Herausforderung für den christlich-jüdischen Dıialog 1m
Hınblick auf Auschwitz.

16 Vgl C Eliezer Berkovits, In the Beginnıing Was the Cr In Holocaust. Religio0us and
philosophical implications. St Paul/MN 1989 298—301
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Das Kreu7z 1ST für unls das Zeichen dafür, RN Wr die Zuwendung
(sottes 1in Le1id und Tod olauben, und ZW alr allen Menschen, nıcht NUuUr

Christen. Es 1St Ausdruck der Auferstehungshoffnung für die Opfter.
Der Tod hat nıcht das letzte Wort

Das Kreuz 1St Zeichen des Sıeges der Liebe ber den Hass. Symbol
dafür ISt: insbesondere 1n Polen, Pater Maxımıilıan Kolbe, der se1n Leben
für einen anderen Häftlıng vegeben hat. Papst Johannes Paul v 1979
in Birkenau: >Viele solche Sıege gab CD und nıcht 1Ur VO Gläubigen!«
Dem Anschein hat dıe nıcht gesiegt. Vor (sott nıcht und auf
Dauer auch nıcht VOT den Menschen. Hıtler hat nıcht das letzte Wort,
sondern Gott. Und W1e€e 1M Hımmel oll auch aut Erden se1ın! (In
diesem Sınne sprach der Papst VO Auschwitz als dem »Golgotha Uu1SGTET

Zeıt«.) Nıcht die Entwürdigung, sondern die Würde der Opfter 1St die
Botschaft VO Auschwitz.

Das Kreu7z 1St Mahnung die Lebenden, die Würde der Opfter
achten und die Lehren für die Gegenwart zıiehen. Es klagt die Täter
und ruft S1e Z Umkehr. Das Kreu7z steht dafür, Aass WIr die Möglıch-
elt der Vergebung VO  - Schuld und eiınes Neuanfangs ylauben.

Erneuerung projüdisch
Was ıch biısher ber die Bedeutung des Kreuzes DESAQL habe, WAar eıne
immanent christliche Perspektive. ber WwW1e€e sieht das 11U 1m Verhältnis
Z jüdischen Volk aus? Ohne dieses Verhältnis einzubeziehen, 1St eıne
christliche Theologie ach Auschwitz nıcht mehr möglıch.

Der Schock VO »Auschwitz« hat bewirkt, Aass eıne tiefgehende F'n
des christlich-jüdischen Verhältnisses begonnen hat Den ent-

scheidenden Durchbruch ın der Katholischen Kırche ıldete das Zweıte
Vatikanısche Konzıl mi1t der Erklärung » Nostrae « (Nr. 1m Jahr
1964

Zum Gottesmord-Vorwurft: Man darf »>die Ereignisse des Leidens
Christı weder allen damals ebenden Juden hne Unterschied och den
heute ebenden Juden ZUTr ast legen.«
Zum Verhältnis FÜ jüdıschen Volk » [Jas Volk des Neuen Bundes 1St
mıiıt dem Stamme Abrahams durch eın geistliches Band verbunden.
Man darf die Juden nıcht als VO Gott verworten der verflucht dar-
stellen, als ware 1es A4aUusSs der Heıligen Schrift folgern.«
Zum Antısemitismus: »Di1e Kıiırche beklagt alle Hassausbrüche,
Verfolgungen und Manıtestationen des Antısemıitismus, die sıch 1r -
gendeıner Zeıt und VO iırgendjemanden die Juden gerichtet
haben.«
7Zum Inhalt der Predigt VO Kreuz: »So 1St CS die Aufgabe der Predigt
der Kırche, das Kreuz Christı als Zeichen der unıversalen Liebe (Csottes
und als Quelle aller Gnaden verkünden.«
Diese Weichenstellungen sınd VO Papst Johannes Paul FE konsequent

und radıkal realisıert worden. Inhaltlıch bedeutet das Das jüdische
olk 1Sst nıcht TI nıcht verworfen, sondern »Aälterer Bruder«; das
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Verhältnis ıhm 1St nıcht Außeres, sondern VO nneren
ULlSCICI eigenen Identität. Es geht die Realıtät der Inkarnatıion,
die Konkretheit der Heıilsgeschichte. Es 1st eın Zufall, ass Jesus Jude 1St
So W1€ Jesus zunächst die Seinen 1ebte, also dıe Juden, und annn alle
deren, spricht durch ıh dıe Liebe des Vaters zunächst seinem Volk
und annn allen anderen. Das Kreuz 1st [so e1n Zeichen der Radıikalıtät
der Liebe ZU jüdischen Volk, hbevor e$ eın Zeichen der Liebe »für alle«
ıSE Das bedeutet, dem jüdıschen Volk gegenüber ankbar se1n, Aass
WIT, vermuıttelt durch Jesus, Anteıl seıner Heıilsgeschichte haben dürten.

Reinıigung
Derart wırd die Shoah eiıne Wunde 1n der Mıiıtte des christlichen Lebens.
Miıt der Dankbarkeit gegenüber dem jüdischen Volk, weıl WIr ıhm den
Glauben verdanken, kommt eın INSO tieferes Erschrecken darüber, Wr
Christen ıhm angetan haben Wır haben gekreuzigt (Papst, Karfreitag

Wır haben gleichzeıitig miıt dem jüdıschen olk Jesus Christus
selbst Die Gottesmörder sınd AFr

Wır sind gefordert einer fundamentalen Gewissenserforschung, ZU
Schuldbekenntnis und Z Umkehr, ZELT Teschuwah. Das heißt aber auch
Dıie Gewissenserforschung der Christen vollzieht siıch wesentlich ANSC-
sıchts des Kreuzes, 1mM Blick auf die Liebe, die Ör autfscheint. Die
Gewissensftrage uUu1ls lautet: (39{t War be] den Opfern Du?
Wo 1St Du heute (Mt 25)? Was 1sSt damals 1n Deutschland geschehen?
rınnen haben WIr Gottesdienste gefeiert, raußen wurden die Juden
abgeschatfft. Wır haben VO Ausnahmen abgesehen nıcht einmal
bemerkt, A4ss jede Jesu-, Marıa- der Aposteltfigur den Judenstern hätte
tıragen mussen. Jesus 1St mıiıt den Seınen ach Auschwitz gefahren worden

W as haben MZLT eigentlich gemacht in WHHSCDEN Gottesdiensten hne ıhn?
Das 1St HSG TE Gewissensfrage. Ich bın zutiefst überzeugt davon, OC
WIr zurück Jesus mussen, die Liebe zZu jüdiıschen olk in unserer
Kirche wıederzutinden.

Papst Johannes Paul 15 hat die Weltkirche 714 aufgefordert, dıie
Schwelle ÜL: christlichen Jahrtausend 1LL1LUT mı1t eiıner gründlichen
Gewissenserforschung, Vergebungsbitte und Bıtte Erneuerung
überschreiten. eiım oroßen Jubiläumsgottesdienst Schuldbekenntnis
und Vergebungsbitte März 2000 1n Rom eıtete Kardinal Cassıdy
das Schuldbekenntnis e1n, der Papst betete welıter:

Lass die Christen der Leiden gedenken, die dem Volk Israel 1n der Geschichte auferlegt
wurden. Lass S1e ıhre Sünden anerkennen, die nıcht wenıge VO ihnen das Volk des
Bundes und der Seligpreisungen begangen haben, und ıhr Herz reinıgen.
Gott unNnserer Väter, Du hast Abraham und seıne Nachkommen auserwählt, Deıinen
Namen z den Völkern tragen. Wır sind zutiefst etrubt über das Verhalten aller, die
1m Laute der Geschichte Deine Söhne und Töchter leiden ließen. Wır bıtten Verze1-
hung und wollen uns dafür einsetzen, dass echte Brüderlichkeit herrsche mıiıt dem Volk
des Bundes Darum bitten WIr durch Christus, unNnseren Herrn.!/

17 Gebet Maärz 27000 beıiım Schuldbekenntnis- und Vergebungsbitten-Gottesdienst 1n
Rom und Marz 27000 der Klagemauer 1n Jerusalem.
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I)ann S1119 Z Kreuz und küsste die Füße des Gekreuzıigten. Kurz
darauf wıederholte CIs auftf sCINeEeTr Walltahrt auf den Spuren Jesu; dieses
Gebet der Klagemauer ı Jerusalem (ohne die christologische Schluss-
ormel) und steckte den Zettel MIt dem Tlext zwiıischen die Steine Liebe
und TIreue 7} Gekreuzigten und Liebe SC1INEIMM olk vereinten sıch

Noch C1I1C Bemerkung Johannes Paul E Karol Wojtyla: Aufge-
wachsen ı Polen entschied sıch ı Schatten VO Auschwitz, polnı-
schen Untergrund dem deutschen Terrorregıme, Priester werden.
Der israelısche Präsiıdent Barak ıhm Yad Vashem: » Als
Großeltern MIt den polnischen Juden ı die Vernichtung gebracht WUuT-

den, Du da und I)u erinnerst das!«18 Karol Wojtyla kommt VO
der Opfterseıite. Vielleicht WAal eshalb für ıhn der Weg den jüdischen
Opfern kürzer, als für deutschen Bischof der uUu1ls Deutschen
wohl ı1STt

Im Hınblick auf Auschwitz geht 6S be] der Gewissenerforschung nıcht
L11UTr darum W as Christen MmMi1t Juden gemacht haben ESs geht auch darum
W deutsche Christen MIt polnischen Christen gemacht haben

Dialog
Dialog ordert 16 Klärung der CIHCNCH Identität In diesem Sınn 1ST das
Kreuz Dialog eın Verhandlungsgegenstand sondern Akzeptanz
Voraussetzung Im Spannungsfeld Glaubensbekenntnis (jew1ssenser-
torschung sucht die Kırche iıhre Posıtion christlich jüdıschen Dialog
Sıch aut solchen einlassen bedeutet Bereıitschaft dem Anderen
SC1INECIN Andersseıin Platz E1} SC1IIL (sew1ssen achten Das
Kreuz bedeutet Liebe, also Annahme Es bedeutet Achtung VOTLT dem
jüdıschen olk Verständnis für SC1II Problem MI1t dem Kreuz das

die Geschichte VO Diskriminierung und Ausschluss An christlich
gepragten Gesellschaften den TAaUSamMeN Höhepunkt ı
Auschwitz. Es geht darum, dıe Unterschiede akzeptieren.

Edıicth Steıin, Teresa, die VO Kreuz gesegnNetle, 1ST u1ls Christen dabei
C1HNE€E Hılfe S1e verbindet iıhren Kreuzesglauben MIt der Liebe ıhrem
jüdischen Volk Wallfahrten auf den Spuren Edith Steins können eshalb
nıcht eintach christliche Erbauungsfahrten S1171 Eın Nachdenken ber
UBHSG+IHE Beziehung den Juden und ber das Versagen des deutschen
Volkes rıtten Reich gehören A ebenso WIC Gewissensertor-
schung, die Schuldbekenntnis und Umkehr bereit 1ST Und Umkehr
heißt Friedensarbeit Papst Johannes Paul 11

Wenn heute Edicth Stein ZALt: Mıtpatronıin Europas erklärt wırd oll damit auf dem
Horıiızont des alten Kontinents C1M Banner gegense1ltiger Achtung, Toleranz und (ast-
treundschaft aufgezogen werden, das Manner und Frauen einlädt, sıch über die ethni-
schen, kulturellen und relig1ıösen Unterschiede hınaus verstehen und anzunehmen,

1Ne wahrhaft geschwisterliche Gemeinschaft bilden

18 Jan Pawel H. 7 röde] chrzesc1jJanstwa. Przemöwenna 1 homiuile plıelgrzymkı do Ziem1
WI1€LE). Wyd Kraköw 2000, 100 Eıgene Übersetzung.
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